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Straight sind zurück
Frauenau. Nach neun Mona-

ten Pause gibt die Zwieseler
Band Straight am ersten Weih-
nachtsfeiertag wieder ein Kon-
zert, und zwar im Gasthaus Gistl
in Frauenau. Neu zur Band ge-
stoßen ist zwischenzeitlich der
Bassist Harald Mahl, der schon
vor acht Jahren ein knappes
Jahr bei Straight mitgespielt
hatte. Viel mehr Wert legt die
Band nun auf mehrstimmige
Gesangspassagen. Außerdem
gibt es einige neue Songs im
Programm, etwa von Billy Idol
oder den Simple Minds. Das alte
Programm wurde überarbeitet

und entrümpelt. Weiterhin bei
Straight spielen „Jack“ Schreder
(Gitarre), Andy Uhrmann (Key-
boards), Hermann Köstlmeier
(Schlagzeug) und Christian
Burghart (Gesang). Am 25. De-
zember im Gistl springt für den
am Fuß verletzten Köstlmeier
allerdings Georg „Grase“ Kroiß
ein. Die Besucher sollten pünkt-
lich sein, denn: Als Vorband
spielt die Schulband des Gym-
nasiums Zwiesel unter Leitung
und mit Unterstützung von Ha-
rald Mahl Songs von A wie Adele
bis S wie Ed Sheeran. − bbz

Viechtach. Wer noch schnell
ein zauberhaftes Weihnachtsge-
schenk sucht, der könnte an Ein-
trittskarten für den „Magischen
Gala-Abend“ am 18. Mai 2019 in
der Viechtacher Stadthalle den-
ken. Mit den „Fußballartisten“
Miriam Willems und Sebastian

Heller, Timothy Trust & Diamond,
dem Zauber-Comedian Thomas
Otto sowie Leni Aigner geben sich
dort einige international renom-
mierte Meister der Zauber- und
Varietékunst die Ehre. Sie werden
Illusionen, Fantasie, Akrobatik
und Comedy bieten. Karten sind
bei der PNP erhältlich. − maw

Magische Stunden
schenken

Karten für die Zauber-Gala als Geschenk

Viechtach. Ab dem 21. Dezem-
ber ist das Alte Spital täglich geöff-
net und wartet mit unterschied-
lichsten Konzerten auf.

Freitag, 21. Dezember: Sea Mo-
ya. Das kürzlich nach Montre-
al/Kanada ausgewanderte Trio
vermengt Elemente aus Funk, Af-
robeat, Krautrock und elektroni-
scher Musik auf ihrem neuen Al-
bum „Falmenta“ – auf Europatour
stellen sie dieses nun im Alten Spi-
tal vor. Afterhour von Lamborghi-
ni Disco aus Augsburg.

Samstag, 22. Dezember: The
Steadytones: Jamaica in den 60er
Jahren: Early Reggae, Traditional
Ska und Rocksteady. Die fünf Mu-
siker lassen am Samstag die ur-
sprüngliche Musik vor Bob Mar-
ley und Co. aufleben – Move your
feet to the Steadytones Beat! After-
hour vom Soulspectrum DJ-Team
aus Ingolstadt.

Sonntag, 23. Dezember: Tom &
Flo: Das Duo mit Gitarre und Kon-
trabass interpretiert den Sound
der Sixties von Kultbands wie Si-
mon & Garfunkel, den Beatles
oder den Everly Brothers. Dabei
konzentrieren sie sich auf das We-
sentliche – zwei klasse Stimmen,
zwei Instrumente und eine or-
dentliche Portion Charme.

Heiligabend: Stille Nacht im

Spital, ab 21 Uhr Weihnachts-
schallplatten und Glühwein von
Olli und Mama.

Dienstag, 25. Dezember: Begga
Toni Allstars – DJ-Abend mit den
Cousins. Heronymus teilt sich die
Plattenspieler mit Simon Witten-
zellner (Morz des Soundsystem)
und Vincent (Veli & Viwo) – House
und Disco.

Mittwoch, 26. Dezember: Strö-
me: Zwei gigantische analoge Mo-
dularsynthesizer und zwei Musik-
freaks – eindrucksvoll verbinden
Ströme Musikalität und den Ein-
satz von Technik und begeistern
seit 2015 das Publikum im In- und
Ausland – auf großen Festivals
und – ganz selten – in kleinen
Clubs. Sie zählen zu den wichtigs-
ten Vertretern der analogen Syn-
thesizer-Musik. Afterhour DJ
Tankstelle aus München.

Donnerstag, 27. Dezember:
The Ukelites: Das Top-Ukulelen-
Quartett aus München spielt eine
ungewöhnliche Mischung aus
Swing, Rhythm’n’Blues und Soul.
Ukulelen und Slide-Guitar geben
dem Auftritt einen exotischen
Touch.

Freitag, 28. Dezember: Hund-
ling: Bayerischer Folk’n’Roll –
griabige Grooves, gepaart mit
Wortwitz und Bühnenpräsenz.

Veranstaltungs-Marathon
zum Jahresende im Alten Spital

Tägliches Programm ab 21. Dezember bis Silvester
Phil Höcketstaller ist der kreative
und umtriebige Kopf der Band
und wurde unter anderem auch
schon vom Bayerischen Rund-
funk für sein Programm geadelt.
Afterhour mit Martin Wollinger
aka Masala.

Samstag, 29. Dezember: The
Judge Dread Memorial: Ein Ska-
Feuerwerk vom Feinsten – Judge
Dread war der erste weiße Musi-
ker, der einen Hit in Jamaica hatte
und gilt als Enfant Terrible des
Ska. Das Judge Dread Memorial
ehrt den Briten und feiert seine
größten Hits .

Sonntag, 30. Dezember: Black
Patti: Roots & Blues mit Gitarre,
Mandoline, Mundharmonika und
zweistimmigem Gesang – Peter
Crow und Ferdinand Jelly
Roll’Kraemer sind wahre Meister
des Blues – ob Spirituals, Delta
Blues oder Ragtime, die meist ei-
genen Stücke von Black Patti klin-
gen so authentisch als kämen sie
von Shellack.

Silvester: Ab 21 Uhr Party mit
diversen DJs ins neue Jahr bis 5
Uhr früh…. Danach folgt die Win-
terpause bis 25. Januar. Alle Ver-
anstaltungen bei freiem Eintritt,
um Spenden für die Künstler wird
gebeten. Die Konzerte beginnen
jeweils um 20.45 Uhr. − vbb

Lindberg. Unter dem Motto
„Auf Weihnachten zua“ gibt das
Ensemble „Mikados“ am kom-
menden Sonntag, 23. Dezember,
ein besinnliches Weihnachtskon-
zert mit volkstümlichen Liedern
und Weisen aus dem Bayerischen
Wald. Das Ganze findet im Gast-
haus Bauer in Lindberg statt, Be-
ginn ist um 14 Uhr. Der Eintritt ist
frei. − bbz

Mit den Mikados
auf Weihnachten zua

Deggendorf. Das Münchner
Theater für Kinder gastiert mit
„Pettersson feiert Weihnachten“
in der Deggendorfer Stadthalle.
Nach einem Märchen von Sven
Nordqvist wurde das Stück für
Kinder ab vier Jahren inszeniert.
Zu sehen ist es am Donnerstag, 27.
Dezember, ab 15 Uhr. Es dauert
knapp zwei Stunden inklusive
Pause. Im Hause Pettersson und
Findus laufen die Weihnachtsvor-
bereitungen auf vollen Touren.

Doch als sie im Wald nach einem
Tannenbaum suchen, passiert
das Unglück: Findus saust mit sei-
nem Schlitten auf Pettersson zu
und bringt den alten Mann zu
Fall. Der verstauchte Fuß von Pet-
tersson bringt das Chaos so rich-
tig ins Rollen. Die Wunschzettel
der Hühner gehen verloren, der
selbst gebastelte Weihnachts-
baum sieht eher aus wie eine grü-
ne Klobürste ... Karten gibt es in
den PNP-Geschäftsstellen. − bb

Petterssons Weihnachten

Regen. Entlastung für die El-
tern bei den Fest-Vorbereitungen:
das niederbayerische Landwirt-
schaftsmuseum lädt am Samstag
„Kripperlschaun & Kripperlbaun“
ein. Von 14 bis 16 Uhr können Kin-
der im Alter von 7 bis 14 Jahren in
der Ausstellung der Pscheidl-
Krippe die über 260 Stofffiguren
entdecken, die Maria Pscheidl-
Krystek zwischen 1954 und 2002
nach lebenden Vorbildern gefer-
tigt ha. Sie lernen die Stoffbild-
hauerin kennen, halten Ausschau
nach Bürgermeistern und einfa-
chen Leuten, nach Handwerkern
und Ärzten, Künstlern und klei-
nen Kindern. In der Museums-
werkstatt wird eine kleine Krippe
aus Holz, Textilien und Papier ge-
fertigt, angeleitet von den FSJlern
Luca Weishäupl und Lennard
Tietz. Anmeldung unter 3
09921/60426. − bb

Kripperl bau’n
für Kinder

Regen. Titus Waldenfels und
„Tarantino liegt in Bayern“ spie-
len am Samstag, 22. Dezember,
im Oberstübchen. Vier Kapitäne
der Musikszene Oberbayerns ver-
sprechen imaginäre Western-Mu-
sik mit bairischem Akzent, trashi-
ge Instrumentals, mexikanische
Trompeten, Rock’n Roll und Pol-
ka. Mit Michael Reiserer, Florian
Burgmayr und Hans Kröll. Einlass
ab 19 Uhr. − bb

Titus Waldenfels live
auf der Bühne

Regen. Ein „Konzert zur Weih-
nachtszeit“ erklingt am Samstag,
22. Dezember, ab 11 Uhr in der
evangelischen Auferstehungskir-
che in Regen. Dort musizieren
Schüler der Flötenklasse von Jaro-
mir Tichý . − bb

Ein Konzert
zur Weihnachstzeit

Bodenmais. Der Gemeinderat
hat mit den Gegenstimmen von 2.
Bürgermeister Hans Sturm und
Marktrat Max Kuchler beschlos-
sen, die zur Verkehrsberuhigung
aufgestellten Glasobjekte entlang
der Bahnhofstraße zu entfernen.
Dafür soll eine intensivere Ge-
schwindigkeitskontrolle in der
Bahnhofstraße durchgeführt wer-
den, damit die Einhaltung der Ge-
schwindigkeitsbeschränkung auf
Tempo 30 auch künftig gewähr-
leistet ist.

Die Glasobjekte in der Bahn-
hofstraße wurden im Herbst 2011
„vorübergehend“ aufgestellt – mit
dem Ziel, die Geschwindigkeit des
Fahrverkehrs zu reduzieren. Da-
mals wurden auch die Geschwin-
digkeitsmessungen eingeführt.
Die Glasobjekte auf Betonqua-
dern sollten auf die mit durchge-
zogenen weißen Linien verengte
Fahrbahn hinweisen, betonte
Bürgermeister Joachim Haller.

Bei einem Seminar, an dem
Verwaltungsmitarbeiter teilnah-
men, wurde auf die Mindestab-
stände von Verkehrsschildern
zum Straßenrand hingewiesen.
Demnach sollten die Schilder in-
nerorts 50 Zentimeter, aber min-
destens 35 Zentimeter neben der
Fahrbahn stehen. Es geht dabei
nicht um die Betonsockel, deren
Abstand zum Straßenrand aus-
reicht, sondern um die darauf be-
findlichen Glasobjekte.

In jüngster Zeit waren Glasob-
jekte wiederholt dermaßen wuch-

Freie Fahrt in der Bahnhofstraße

tig angefahren worden, dass Glas-
scherben durch die Luft flogen.
Weil dabei auch unbeteiligte Fuß-
gänger verletzt werden könnten,
erkundigte sich die Verwaltung
beim Haftpflichtversicherer des
Marktes sowie bei einem Ver-
tragsanwalt der Versicherung. Al-
lein schon aus versicherungstech-
nischen Gründen stelle sich die
Frage, ob dieser Eingriff in den
Straßenverkehr noch richtig sei,
argumentierte der Bürgermeister,
„zumal sich in diesem Jahr die
Unfälle gehäuft haben“.

Erhebliche Bedenken äußerten
dazu die Fachstellen, nicht zuletzt
wegen der Unfallhäufigkeit. „Auf-
grund der Unfälle der letzten Wo-

chen erscheint es sinnvoll, das
Aufstellen dieser Objekte an die-
sem Ort zu überdenken“, zitierte
Bürgermeister Haller aus einer
Stellungnahme der Versiche-
rungskammer Bayern. Deren Ver-
tragsanwalt Erwin Kohl betonte
die verkehrsgefährdende Situati-
on und somit die Gefahr der Fuß-
gänger, die dem Markt bewusst
sein müsse, wenn die Gefahrsitu-
ation nicht beseitigt werde.

„Was machen wir mit den Glas-
objekten?“, wollte Markträtin Re-
nate Fritz wissen. Dazu erklärte
der Bürgermeister, dass die Ob-
jekte im Besitz von Sponsoren
sind, die sie für fünf Jahre der Ge-
meinde zur Verfügung stellten.

Marktrat lässt die Glasobjekte entfernen, die seit sieben Jahre zur Verkehrsberuhigung dienen
Marktrat Andreas Haller vermute-
te, dass das eingebaute Glas gene-
rell nicht für den öffentlichen Be-
reich zulässig ist. Nach der Zahl
der Unfälle in Verbindung mit den
Glasobjekten erkundigte sich
Marktrat Max Kuchler. Die Zahl
ist nach den Worten von Karl Koll-
maier, Leiter der Abteilung Infra-
struktur, gleichbleibend, aber für
die Rechtssituation „unerheb-
lich“. Marktrat Max Kuchler for-
derte Alternativen im Falle der
Entfernung, „da die Bahnhofstra-
ße sonst wieder zur Rennbahn
wird“.

Dass die Gefährdungslage exis-
tiere und ein nächster Rechts-
streit vorprogrammiert sei, beton-
te Marktrat Klaus Pister. Für ihn
sind die Glasobjekte nicht nur für
Fahrer und Fußgänger, besonders
auch für Rollstuhlfahrer und
Kinderwägen hinderlich. „Wo
kein Glasobjekt steht, sind die Ge-
schwindigkeiten auch nicht allzu
beträchtlich“, meinte Karl Koll-
maier und ergänzte: „Selbst ein
Verkehrsschild muss einen gewis-
sen Abstand zur Fahrbahn auf-
weisen“. Für kommendes Jahr sah
Marktrat Andreas Haller das The-
ma als erledigt an, „da wir ja in
diesem Bereich eine Baustelle ha-
ben“. Dem widersprach Marktrat
Max Kuchler – er rechne erst Ende
2019 mit einer Baustelle. Der Dis-
kussion bereitete Karl Kollmaier
ein Ende, der konstatierte: „Wir
können auch die Betonsockel al-
leine stehen lassen, ob das schön
ist, ist eine andere Frage“. − wm

Bischofsmais. Wie wirkt sich
ein Starkregen auf die Bäche in
der Gemeinde aus? Was kann die
Gemeinde für den Hochwasser-
schutz tun? Mit diesen Fragen be-
fasste sich jetzt der Gemeinderat.
Wie wichtig das Thema ist, zeigte
sich heuer im Sommer nach ei-
nem Jahrhundertregen, bei dem
große Schäden entstanden.

Einstimmig sprachen sich die
Gemeinderäte für eine Planung
rund um Hochwasserschutz- und
Rückhaltekonzept aus. Sobald das
Wasserwirtschaftsamt grünes
Licht gibt, soll die Planung verge-
ben werden. „Es geht noch nicht
um einzelne Maßnahmen, son-
dern darum, was in der Gemeinde
generell zu tun ist“, erklärte Bür-
germeister Walter Nirschl. Der
erste Schritt sei eine Untersu-
chung der größeren Bäche bezie-
hungsweise der Auswirkungen
auf die Bäche bei Starkregen.

Für den Sitzungsdienst wird es
kein EDV-Programm geben. Der
Gemeinderat sprach sich gegen
die Einführung des sogenannten
Ratsinformationssystems aus,
auch, um Kosten zu sparen. Das
Programm sei nicht erforderlich,
schon jetzt würden die Gemein-
deräte vom Bürgermeister umfas-
send per Mail informiert.

Die Schule soll beim Breitband-
ausbau einen Glasfaseranschluss
bekommen, so die Meinung im
Gemeinderat. Das Büro Corwese
wird den Förderantrag sowie die

Hochwasserschutz:
Konzept geplant

Ausschreibung übernehmen. Der
SV Bischofsmais will einen Rasen-
mähertraktor anschaffen und be-
kommt dafür von der Gemeinde
540 Euro Zuschuss. 1000 Euro
gibt´s für den Schiclub für den
Skibob-Weltcup, der im Februar
am Geißkopf stattfindet.

Einverstanden war der Ge-
meinderat damit, dass sich Bi-
schofsmais an einem Leck-Such-
gerät fürs Kanal- und Wasserlei-
tungsnetz beteiligt. Die ILE-Ge-
meinden Bischofsmais, Kirch-
berg, Kirchdorf und Rinchnach
wollen das Gerät gemeinsam kau-
fen. Keine Einwände gab es gegen
die neue Nutzung einer landwirt-
schaftlichen Gerätehalle in Oed
als Gewerbehalle. Im Frühjahr soll
es im Gewerbegebiet Scheibe ein
gemeinsames Schild für die Fir-
men im Gewerbegebiet geben.

Genehmigt wurden der Neu-
bau eines Geräteschuppens in
Hochbruck, der Umbau eines be-
stehenden Heustadels zu Wohn-
zwecken in Kleinbärnbach, der
Bau eines Holzunterstandes in St.
Hermann, der Vorbescheidsan-
trag für den Bau von Einfamilien-
häusern mit Garage in Bischofs-
mais, der Neubau eines Einfamili-
enhauses mit Garage im Kirchen-
und Unterfeld, der Neubau einer
Produktionshalle im Gewerbege-
biet Scheibe und die Nutzungsän-
derung der ehemaligen Schle-
cker-Räume in Bischofsmais in
Wohnraum. − ebs

Gemeinderat unterstützt Skibob-Weltcup

Die Glasobjekte in der Bahnhofstraße sollen verschwinden – das hat der
Gemeinderat mit großer Mehrheit beschlossen. Die Objekte werden im
Bauhof gelagert und die Sponsoren informiert. − Foto: Mühlbauer
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